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Ein Schlüssel für die Weibchen der Gattung Electrogena ZURWERRA & TOMKA, 

1985 in Deutschland (Insecta: Ephemeroptera),  

nebst einem Gattungsschlüssel für die Weibchen der  

Familie Heptageniidae 

 

ARNE HAYBACH 

 

Kurzfassung 

Es wird ein einfacher Schlüssel für die Weibchen aller Gattungen der Familie Heptageniidae in 

Deutschland angeboten. Ferner wird für die Gattung Electrogena ein Schlüssel bis zum Artniveau 

unter Einbeziehung morphologischer und eitaxonomischer Merkmale gegeben.  

 

Abstract 

A taxonomic key for the female stages of all genera of the family Heptageniidae in Germany, as well 

as a key to species of the genus Electrogena is given. Morphological and ootaxonomic features are 

described. 

 

 

1. Einleitung 

Im Verlaufe taxonomischer Arbeiten 

innerhalb der Familie Heptageniidae 

konnten für die Weibchen der Gattung 

Electrogena ZURWERRA & TOMKA, 1985 

Differentialmerkmale erarbeitet werden. 

Diese ermöglichen eine sichere 

Unterscheidung von der in diesem 

Geschlecht sehr ähnlichen Gattung 

Ecdyonurus EATON, 1868 und weiter die 

Artansprache aller aus Deutschland sicher 

belegten Arten der Gattung, namentlich 

Electrogena lateralis (CURTIS, 1834), E. 

ujhelyii (SOWA, 1981) und E. affinis 

(EATON, 1883).  

 

2. Methodik 

Im Zuge meiner Dissertation (HAYBACH, 

1998) wurde umfangreiches Material aller 

3 Electrogena-Arten aus dem gesamten 

Bundesgebiet, hauptsächlich jedoch aus 

Rheinland- Pfalz bearbeitet. In vielen 

Fällen konnten Larven bis zur Imago 

gezüchtet werden, so dass eine sichere 

Bestimmung vorgenommen werden 

konnte. Zwischenzeitlich liegen die 

Ergebnisse der taxonomischen Arbeiten 

für die Larven bereits vor (HAYBACH & 

BELFIORE, 2003), für die Männchen kann 

diesbezüglich auf MALZACHER, 1996 oder 

auch auf BAUERNFEIND & HUMPESCH, 2001 

zurückgegriffen werden.  

 

Transport und Aufzucht der Larven 

Die Mitnahme möglichst ausgewachsener 

Larven aus den Fundgewässern erfolgte 

auf feuchtem Zellstoffpapier (auch Moos 

ist geeignet) ohne zusätzliches Wasser, 

am einfachsten in einer Plastikdose. Die 

Dosen werden in einer Kühlbox zur 

weiteren Aufzucht nach Hause 

transportiert. Dabei ist direkter Kontakt der 

Dosen mit den tiefgefrorenen Kühlakkus 

zu vermeiden. Die Gattung Electrogena 

erwies sich als außerordentlich robust und 

Transportzeiten von teils über 4 Stunden 

waren kein Problem, ja sogar eine 

Übernachtung auf feuchtem Papier im 

Kühlschrank wurde ertragen. Die Aufzucht 

erfolgte in gekühlten Aquarien, in die 

perforierte Becher mit einigen Steinen aus 

dem Fundortgewässer deponiert
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Tafel I:  1. K. fuscogrisea ♂ Mesothorakalsternit: FS = Furcasternum; 2. Hinterbeintarsen a). 

Heptagenia sp., b). Ecdyonurus sp., 3 - 8: a) 7-tes bis 10-tes Abdominalsternit des ♀, 

b) Furcasterna des ♀; 3. Rhithrogena; 4. Epeorus; 5. Heptagenia; 6. Kageronia; 7. 

Ecdyonurus; 8. Electrogena 

 

 


